
von Regent mit dem Titan 
200 bedient.

Zurück zum Taurus: Die 
Aufsattelpflüge von Regent 
können nun optional auch 
Onland pflügen. Dafür sind 
sie mit einem Schwenksys-
tem ausgestattet, das aus ei-
ner Schwinge, einem Hyd-
raulikzylinder und einem 
Bolzen besteht. Beim Pflü-

gen in der Furche  wird die Schwinge mit dem 
Bolzen verriegelt und der Zylinder eingezogen. 
Diese Position verlagert übrigens bei Straßen-
fahrten den Schwerpunkt nach unten. Beim 
Onland-Pflügen wird der Bolzen herausgenom-
men und die Schwinge hydraulisch ausge-
schwenkt. Für den Bolzen hat Regent eine schö-
ne Parkposition am Rahmen vorgesehen. Zu-
sätzliche Tasträder auf Höhe des ersten Körper-
paares laufen beim Onland-Pflügen mit. Beim 

Regent bezeichnet seine Aufsattelpflüge mit dem lateinischen Wort für 
Stier: Taurus. Ein neues Onland-System soll dessen Einsatzmöglichkeiten 
erweitern. Warum wir den Taurus in unserem Praxistest als sanftmütig 
erlebten, erfahren Sie hier.

Von Lukas WENINGER, LANDWIRT Redakteur
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In der Furche und 
Onland

Egal ob Maisstroh,
Sandböden oder Hang: 
Der Taurus 180 M macht
unter vielen Bedingungen
eine gute Arbeit. Einmal 
eingestellt, ist das Nach-
justieren kaum nötig.

Geeignet für schwere
und sandige Böden

Arbeitstiefe wird am
großen Rad eingestellt

Regent Taurus 180 M

Vor zwei Jahren hatten wir den Regent Titan 
180 im Praxistest, ein Anbaupflug mit hydrau-
lisch verstellbarer Schnittbreite (LANDWIRT-
Ausgabe 8/2018). Kurz nach unseren Testein-
sätzen stellte Regent auf der Agritechnica 2017 
ein neues System zum Onland-Pflügen für den 
Aufsattelpflug Taurus vor. Grund genug für 
uns, die größte Pflugbaureihe der Oberösterrei-
cher ebenso einem Praxistest zu unterziehen.

Die Pflugtechnik des Taurus entspricht weit-
gehend den Anbaudrehpflügen Eurostar und 
Titan. So ist auch beim Taurus die „CX“-Ein-
stelltechnik an Bord. Unser Testpflug mit sechs 
Scharen ist das kleinste Taurus-Modell mit hy-
draulischer Arbeitsbreitenverstellung. Warum 
ein aufgesattelter Pflug? Einer der Vorteile ist, 
dass der Pflug um ein Schar mehr haben kann 
als ein vergleichbarer, zum Traktor passender 
Anbaupflug. Denn das höhere Maschinenge-
wicht muss nicht das Traktorhubwerk tragen. 
Oder umgekehrt: Bei gleicher Scharanzahl kann 
der Traktor kleiner sein. Wer dennoch einen 
Anbaupflug mit Onland-Funktion sucht, wird 

Ackern in der Furche können sie mitlaufen, 
müssen dies aber nicht.

Die Technik des Taurus

Der Anbauturm ist über ein groß dimensio-
niertes Kreuzgelenk mit dem Rahmen verbun-
den. Auch beim Taurus setzt Regent auf einen 
mehrfach geflanschten Rahmen. Das soll eine 
höhere Stabilität gewährleisten. Auf uns mach-
te die Bauweise jedenfalls einen robusten Ein-
druck. Die Steinsicherung war bei unserem 
Testkandidaten mittels Scherbolzen gelöst. Al-
ternativ ist auch eine mechanische oder eine 
hydraulische Überlastsicherung erhältlich. Die 
hydraulische Schnittbreitenverstellung des Tau-
rus ist (wie beim Titan) mit schmierlosen und 
daher wartungsfreien Bronzebolzen und spezi-
ellen Kunststoffbuchsen ausgestattet. Das spart 
zahlreiche Schmierstellen ein: Der Wartungs-
aufwand fällt für einen 6-Schar-Onland-Pflug 
relativ gering aus.

Auch der Körper W7-46 ist uns schon be-
kannt. Regent empfiehlt ihn auf schweren Bö-
den und für eine breite Furchenräumung. So 
viel vorweg: Was wir schon vor zwei Jahren 
beim Titan bestätigen konnten, zeigte auch der 
Test des Taurus. Diese Körperform wendet den 
Erdbalken auch am Hang vollständig. Die Kör-
per sind in einem Abstand von 100 cm am Rah-
men angeordnet. Die Rahmenhöhe beträgt 83 
cm. Die Schare unseres Pfluges waren mit Wen-
dewechselspitzen ausgestattet. Weiters hatte 
unser Testkandidat die bekannten Maisvor-
schäler MSE montiert. Sie sind werkzeuglos 
(nur) in der Höhe verstellbar. Die gezackten 
Scheibenseche mit 560 mm Durchmesser sind 
längs verstellbar. Hinten positioniert, ist die 
Furche schöner geräumt. Bei viel organischer 
Masse sind die Seche nach vorne zu stellen.

Anbau braucht Übung

Wir haben mit dem Taurus im vergangenen 
Sommer gepflügt; im Herbst musste er ge-

Sanftmütiger Stier

Der Taurus läuft auf der Straße ruhig hinterher und 
vermittelt ein sicheres Fahrverhalten.

 LANDWIRT Tipp

Weitere Bilder und 
ein Video vom 
Praxistest des 
Regent Taurus 180 M 
finden Sie im 
Internet unter: www.
landwirt-media.com/
landtechnik

Comeback des Onland-Pflügens?

Onland („auf dem Land“) pflügen bedeutet, dass 
der Traktor nicht in der Furche, sondern mit al-
len Rädern auf dem Ungepflügten fährt. Diese 
Technik ist nicht neu, sie erlebt aber mit dem zu-
nehmenden Einsatz genauer RTK-Lenksysteme 
wieder einen Aufwind. Denn ohne Lenksystem 
stellt die Technik höhere Anforderungen an den 
Fahrer, der genau Anschluss fahren muss. Das 
Lenksystem kostet zwar, es entlastet aber den 
Fahrer. Weitere Vorteile des Onland-Pflügens: 
Der überfahrene Boden wird auf voller Breite wie-
der gelockert. So wird der Furchengrund weder 
verdichtet noch verschmiert. Zudem passen die 
immer breiteren Traktorreifen kaum mehr in die 
Furche. Grenzen hat das System, wenn die Bo-
denoberfläche zu locker oder rutschig ist. Dann 
steigt der Schlupf und somit der Dieselverbrauch.
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… nachdem dieser Bolzen gezogen und am Pflug 
verstaut ist. 

Für das Onland-Pflügen schwenkt ein Hydraulikzylinder 
den Pflug nach außen …

 LANDWIRT Bewertung

 + robuste Bauweise 
 + einfache Einstellung des Pfluges
 +  einfaches und rasches Umstellen von Furche auf 

Onland-Pflügen
 + werkzeuglose Einstellung der Vorschäler 
 + leichtzügig
 +  saubere Furchenräumung und schönes Pflugbild
 +  vollständiges Wenden des Erdbalkens auch am 

Hang
 +  durch die vorderen Tasträder läuft der Pflug ruhig
 + Grenzpflügen ist möglich
 +  neigt weder zu Verstopfungen noch zum 

Aufschieben
 +  Unterlenkertragbügel mit verdrehgesicherten 

Bolzen und robusten Gelenken
 + kleiner Wenderadius
 +  beim Wendevorgang verhält sich der Pflug ruhig
 +  geringer Wartungsaufwand (wenige Schmier-

nippel)
 + ruhiger Lauf auf der Straße dank großem   
 Transportrad
+ sauber verarbeitet und lackiert

–  Anbau braucht Übung
–  Halteöse am Anbauturm (Kette wäre besser)
–   keine Halterung für die Warntafeln während der 

Arbeit

mulchtes Körnermaisstroh einarbeiten. Als 
Zugpferde dienten uns ein Steyr CVT 6240 so-
wie ein New Holland T7.315. Regent gibt den 
Taurus für Traktoren ab 170 PS und bis maxi-
mal 370 PS frei.

Der Anbau an den Traktor ist in der Bedie-
nungsanleitung ausführlich beschrieben. Das 
hat auch gute Gründe: Wer diese Prozedur 
nicht exakt befolgt oder noch keine Übung da-
rin hat, kann sich beim Anhängen des Pfluges 
plagen. Das Abstellen soll laut Regent wegen 
des dann niedrigeren Schwerpunktes nur in Ar-
beitsposition erfolgen. Nach unserer Erfahrung 
gelingt es in Transportposition aber besser. Der 

Anbaubock der Kat. III (optional Kat. IV) ist mit 
großen Unterlenkertragbügeln ausgestattet. Die 
Unterlenker-Bolzen sind beidseitig gelagert 
und verdrehgesichert – gut. Den Flachstahl mit 
Öse zum Halten des Anbauturms sollte Regent 
aber durch eine Kette ersetzen. Der Halter ist 
hakelig und kann verbiegen. Am Traktor sind 
drei doppeltwirkende Steuergeräte nötig: für 
das Wenden, für die Arbeitsbreite und für die 
Onland-Schwinge. Dazu kommt ein einfach-
wirkendes Ventil für das Transportrad.

Keine Rätsel beim Einstellen

Der Taurus ist insgesamt einfach einzustel-
len. Auch das Umstellen von Furche auf On-
land ist schnell erledigt. Dafür muss die 
Schwinge nur hydraulisch verschwenkt und 
die lange Vorderfurchen-Spindel am Hilfsrah-
men nachjustiert werden. Mit dieser „C-Spin-
del“ wird auch der Abstand vom Hinterrad zur 
Furchenkante beim Onland-Pflügen eingestellt. 
Wer häufig zwischen Furche und Onland wech-
selt, kann statt der Spindel auch eine hydrauli-
sche Einstellung haben. Den Zugpunkt opti-
mieren Regent-Pflüger mit der „X-Spindel“, die 
sich beim Taurus nahe dem Aufsattelrad befin-
det. Klassisch fällt das Einstellen des Sturzes 
über zwei Anschläge am Drehwerk aus. Auch 
die Wahl der Arbeitstiefe mit zwei Spindeln 
links und rechts vom Aufsattelrad ist kein He-
xenwerk. Das Traktorhubwerk sorgt schließlich 
für eine Parallele zwischen Rahmen und Bo-
den. Der Hydraulikzylinder am Transportrad 
dient nur zum Hochheben des Pfluges oder 
zum Absenken beim Transport. 

Die Arbeitsbreite ist hydraulisch von 34 bis 
53 cm je Schar verstellbar. Die gut lesbare 
Skala reicht bis 60 cm, weil Regent sie auch auf 
andere Pflugmodelle baut. Die Vorschäler sind 
ohne Werkzeug einstellbar. Außerdem arbeiten 
sie große Mengen an Ernteresten gut ein 
und schieben auch auf sandigen Böden nicht 
auf.
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Einmal eingestellt, alles gepflügt
Bei der Arbeit erschien uns der Taurus leicht-

zügig. Das Arbeitsbild der aufgebauten Körper 
war schön und eben, die Furchenräumung sau-
ber. Dieses Urteil fällten unsere Tester sowohl 
auf sandigen, gegrubbten Weizenfeldern, als 
auch auf schweren, lehmigen Böden mit Mais-
stroh. Beim Wechsel zwischen diesen Bedin-
gungen waren am Pflug praktisch keine Anpas-
sungen notwendig. Selbst große Mengen an 
Ernterückständen pflügte der Taurus sauber 
ein. Auch in starken Hanglagen wird der Erd-
balken vollständig gewendet und durch die 
zwei Tasträder vorne läuft der Pflug ruhig. All 
diese Eindrücke gelten für das Pflügen in der 
Furche und Onland. Der Taurus macht einfach 
alles mit – wie ein sanftmütiger Stier.

Auch das Umkehren am Vorgewende geht 
leicht von der Hand. Hubwerk und Transport-
rad bleiben unverändert, der Pflug wird über 
die Wendung aus dem Boden gehoben und an-
schließend wieder eingeschwenkt. Nur wenn 
die maximale Arbeitsbreite eingestellt ist, sollte 
der Fahrer den Taurus zusätzlich über das Auf-
sattelrad etwas ausheben. Durch die schräg ge-
stellten Gelenke am Hilfsrahmen lenkt das Auf-
sattelrad beim Wendevorgang etwas mit. Der 
Pflug „legt sich“ quasi von selbst etwas in die 
Kurve, das verringert den Wendekreis und da-
mit das Vorgewende.

Ruhig auf der Straße

Ein leidiges Thema bei einem Pflug: Wohin 
mit den Warntafel-Leuchten-Einheiten bei der 
Feldarbeit? Auch der Taurus bietet leider keine 
Parkposition dafür an. Selbst eine Werkzeug-
kiste oder eine Halterung für Scherbolzen sucht 
man vergeblich. Für all das gäbe es gerade auf 
einem Aufsattelpflug genug Platz, meinen wir. 
Zudem liegt dem Taurus kein 46er-Schlüssel 
bei, den man für die Kontermuttern an den Ein-
stellspindeln braucht. Immerhin liefert Regent 
einen Einstelldorn zum Drehen von Spindeln 
sowie einen Gabelschlüssel mit den Größen 19 

Die technischen Daten im Überblick*

Hersteller / Modell Regent Taurus 180 M-6

Arbeitsbreite pro Pfl ugkörper 34-53 cm

Gesamtarbeitsbreite (6-scharig) 204-318 cm

Maße des Rahmenrohrs 180 x 140 x 10 mm

Körperabstand 100 cm

Rahmenhöhe 83 cm

für Traktoren von / bis 170 PS (231 kW) bis 370 PS (272 kW)

Dreipunktanbau Kat. III (wahlweise Kat. IV)

Aufsattel-Transportrad Ø 1.000 mm, Breite 420 mm

Einsatzgewicht des Testpfl uges 3.880 kg

Ausstattung Testpfl ug Onland-Ausführung, Körperform W7-46, Scha-
re mit Wendewechselspitze, Maisvorschäler 
MSE, Scheibenseche gezackt Ø 560 mm, 
Warntafeln mit Leuchten

Listenpreis in Grundausstattung 44.712,00 Euro (inkl. 20 % MwSt.)

Listenpreis in Testausstattung 56.100,00 Euro (inkl. 20 % MwSt.)
* Herstellerangaben

Massiv: Der Anbaubock und das Kreuzgelenk. Den roten Haken könnte Regent durch 
eine Kette ersetzen.  Fotos: Weninger

Durch die vorlaufenden Tasträder läuft der Taurus ruhig.

und 24 mm mit. Dorn und Schlüssel finden am 
Anbauturm ihren Platz.

Transportfahrten mit dem Taurus sind un-
spektakulär, das Fahrverhalten erschien uns als 
sicher: Er läuft trotz seines Gewichts von knapp 
vier Tonnen ruhig hinter dem Traktor. Das liegt 
zum einen am groß dimensionierten Transpor-
trad (420 mm Breite, ein Meter Durchmesser), 
für das wir uns nur noch eine Stickstoffblase 
wünschen. Zum anderen wird der Pflug dank 
der Onland-Schwinge eingeschwenkt, was die 
Transporthöhe und den Schwerpunkt nach un-
ten verlagert.

Für den sechsfurchigen Taurus in Grundaus-
stattung ruft Regent einen Listenpreis von 
knapp 45.000 Euro auf. In Testausstattung sind 
es 56.100 Euro, jeweils inkl. 20 % MwSt. Dafür 
erhält man einen ausgereiften und robusten 
Pflug mit einem neuen Onland-System, der be-
reitwillig und ohne viel Einstellarbeit alles mit-
macht – eben wie ein sanftmütiger Stier. ■

Pflugtechnik
Eurostar • Titan • Taurus


